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75 Jahre Freiwillige Feuerwehr Obbornhofen ï 

Ein ganzes Dorf feiert 

 
Ein Jubiläumsfest zu feiern ist an sich nichts Besonderes. Viele machen das. Aber 

wir wollten es anders machen ï besser. Wir wollten ein Fest für und mit Alt und 

Jung feiern und alle sollten das Gefühl haben, ein aktiver Teil des Festes zu sein. 

Und das ist uns gelungen: Der Gedanke der Kameradschaft, des Ăgemeinsam 

Gutes tunñ hat alle Obbornhofener erfasst. Von den Kleinsten im Kindergarten, die 

die Blumenväschen für die Tischdekoration gestaltet haben über die Jugend-

feuerwehr, die die Gastgeschenke gestaltet hat und dafür einen Ausflug in den 

Tagebau Garzweiler II gemacht hat, über die Festdamen von 1986 und 1961 hin 

zu allen Ortsvereinen, die sich am Festzug beteiligt haben. Dabei wurde die 

Planung und Organisation ganz bewusst auf viele Schultern verteilt. Die ĂKºpfeñ 

der jeweiligen Ausschüsse haben in regelmäßigen Sitzungen die Aufgaben und 

deren Umsetzung organisiert und so die reibungslose Durchführung gewährleistet. 

Die einzelnen Veranstaltungen unseres Jubiläums haben wir auf den nächsten 

Seiten dokumentiert, wobei wir uns an das Motto ĂBilder sagen mehr als tausend 

Worteñ gehalten haben.  

 

Auf die Veranstaltungen wurde jeweils in den Medien hingewiesen und im 

Nachhinein ausführlich darüber berichtet. Die beiden Gießener Tageszeitungen, 

die kostenlosen Werbe-Magazine sowie der Hungener Anzeiger und die 

Wetterauer und Butzbacher Zeitung waren dabei unsere Partner. Unsere Website 

www.feuerwehr-obbornhofen.de berichtete tagesaktuell und sogar im Hessischen 

Rundfunk wurde auf unser Fest hingewiesen. Darüber hinaus haben wir bei zwei 

Faschingsumzügen mit einem Motivwagen für unser Fest geworben. Die dabei 

verwendeten Schilder wurden anschließend an den Ortseingängen postiert. Nach 

dem Fest wurden sie den Kameraden aus Hungen-Langd für deren Fest zur 

Verfügung gestellt. Außerdem wurde das Image-Video aus dem Jahr 1986, 

welches auf YouTube läuft, inzwischen über 1.300 mal angeklickt. Auch in 

ĂFacebookñ und bei ĂWer kennt wenñ haben wir ausführlich Werbung gemacht. 

Das Beste an all diesen Werbe-Aktionen war, dass sie kostenlos waren und doch 

ein breites Publikum erreicht haben.  

http://www.feuerwehr-obbornhofen.de/
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Unser Faschingswagen 

 
 
 
  

 

 

 



 
P r o j e k t b e s c h r e i b u n g  F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r  O b b o r n h o f e n 

 
Seite 5 

Unsere beiden Schreiben an die Obbornhofener Bevölkerung fanden guten 

Anklang. 41 Bürgerinnen und Bürger haben im Laufe des Jahres ihren 

Vereinsbeitritt erklärt, was einen Mitgliederzuwachs von 22,5 % bedeutet. 

Außerdem konnten wir drei neue aktive Mitglieder für die Einsatzabteilung 

gewinnen.  

 

Aber auch über die Dorfgrenzen hinaus waren unsere Veranstaltungen in aller 

Munde, wie die Schreiben des TSV Bellersheim sowie von Frau Neeb-Sonntag 

aus Hungen-Inheiden zeigen. In der Zwischenzeit wurden wir bereits von anderen 

Feuerwehren angesprochen, die mit der ein oder anderen Frage an uns 

herangetreten sind und denen wir selbstverständlich gerne mit Rat und Tat zur 

Seite stehen. 

 

 

 

Meldung im hr 
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1. Schreiben an Bevölkerung 
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2. Schreiben an Bevölkerung 
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 Schreiben TSV 
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Schreiben Gitte 
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Kommersabend 

 

Unsere erste Veranstaltung im Jubiläumsjahr war unser Kommersabend am      

02. April 2011. Da wir den Ablauf einiger Kommersabende, die wir in den letzten 

Jahren besucht hatten, als eher zäh empfanden, wollten wir es anders machen, 

unterhaltsamer und kurzweiliger. Als Moderator konnten wir Klaus Jäckel, ein 

passives Vereinsmitglied gewinnen, der mit Witz und Charme in den Uniformen 

und Einsatzkleidungen der vergangenen Jahrzehnte durch ein buntes Programm 

führte und die Rednerinnen und Redner mit Marschmusik auf die Bühne bat, 

worüber sich nicht nur Frau Landrätin Schneider köstlich amüsierte. Darüber 

hinaus ist es uns gelungen, alle Teile des Vereins ï ob alt oder jung, Mann oder 

Frau ï ins Programm einzubinden. Die Jugendfeuerwehr hat die Ehrengäste und  

ïmitglieder an die Plätze geleitet, die aktuellen Festdamen haben den 

Ehrenmitgliedern ein Präsent überreicht und die Festdamen aus dem Jahr 1986 

haben einen Tanz dargebracht. Auch ein großer Teil der Festdamen von 1961 war 

anwesend und so ist es uns gelungen, einen Bogen über die Generationen zu 

spannen. Schließlich hatte nicht die aktuelle Einsatzabteilung 75 Jahre auf dem 

Buckel sondern der ganze Verein, somit vor allem die Älteren in unserem Dorf.  
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Festgottesdienst 

 

Bereits im Vorfeld unseres Festes war uns bewusst geworden, dass das Fest 

ohne unsere ĂVeteranenñ nicht zustande gekommen wªre und auch nicht hªtte 

durchgeführt werden können. Unser Moto war ganz klar: ĂKeine Zukunft ohne 

Vergangenheit!ñ  Nur wenn wir es schaffen w¿rden, alle Generation f¿r uns zu 

begeistern, würde es ein gelungenes Fest und ein Ansporn für die Zukunft 

werden. Mit diesem Gedanken bereiteten wir unseren Festgottesdienst vor, an 

dem wiederum Alt und Jung beteiligt waren und der von Kameradinnen und 

Kameraden des Vorstands aktiv mitgestaltet wurde. Sogar die Kinder des 

Kindergartens kamen mit ihren Erzieherinnen, um der Feuerwehr mit einem Lied 

zu gratulieren und ihre Verbundenheit zu zeigen und gleichzeitig die gute 

Zusammenarbeit nicht nur in der Brandschutzerziehung zu unterstreichen. 

Ebenfalls anwesend waren die aktuellen Festdamen sowie die Festdamen aus 

den Jahren 1986 und 1961 sowie ein großer Teil der Ehrenmitglieder. Im 

Gottesdienst wurden die Mitglieder der Einsatzabteilung und der Jugendfeuerwehr 

sowie die restaurierte Fahne durch unseren Gemeindepfarrer Johannes Fritzsche 

gesegnet. Im Anschluss an den Gottesdienst wurde zum Gedenken der 

verstorbenen Mitglieder ein Kranz am Ehrenmal niedergelegt. Dieser wird noch 

heute von Vereinsmitgliedern gepflegt und immer wieder der Jahreszeit 

entsprechend neu bepflanzt. 
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Jugendfeuerwehr stellt die Gastgeschenke her 

 

Am 30.04.2011 besuchten wir mit der Jugendfeuerwehr den Tagebau Garzweiler 

bei Grevenbroich. Gegen 10.30 Uhr kamen wir beim Besucherzentrum des 

Braunkohletagebaues an. Wir wurden schon erwartet und nach einer freundlichen 

Begrüßung starteten wir unsere Tour durch den größten Braunkohletagebau 

Europas. Zuerst besuchten wir die Kameraden der Feuerwache und bestaunten 

die "hochbeinigen" Fahrzeuge (allesamt Tanklöschfahrzeuge mit mindestens 

3.000 Liter Wasser an Bord). Dann ging es mitten hinein in den riesigen Tagebau, 

der 250 m tief ist. Hier arbeitet der größte Schaufelradbagger der Welt (er leistet 

240.000 m³ pro Tag), einfach unglaublich. Die netten Herren von RWE hatten 

bereits 120 Pakete voller Kohle-Brocken bereitgelegt, die wir für unsere Gast-

Geschenke brauchten. Gemeinsam mit der Einsatzabteilung wurden die Rohlinge 

dann zuhause gesägt, getrocknet, lackiert und gebohrt. Anschließend wurden 

Reagenzgläser mit frisch abgezapftem Obbornwasser hineingesteckt und das 

ganze wurde noch mit einem Label, welches an das Fest erinnert, versehen. Die 

Geschenke wurden dann an alle am Festzug teilnehmenden Gruppen sowie die 

Ehrengäste als typische Geschenke unseres auch ansonsten gesegneten 

heimischen Wetterauer Bodens verteilt.  
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Sonderausstellung des Heimatvereins 

 

Der Heimatverein Obbornhofen hat unsere Jubiläumsfeierlichkeiten durch eine 

Sonderausstellung bereichert. Mit Bildern aus der 75-jährigen Vereinsgeschichte 

und Exponaten von Josef und Christel Köhler aus Ehringshausen-Kölschhausen 

wurde das Thema ĂBrandschutz vor 100 Jahrenñ dokumentiert. Zur Eröffnung der 

Ausstellung kamen neben Mitgliedern des Magistrates und der Stadtverordneten, 

selbstverständlich der Wehrführer, der Vereinsvorsitzende und zahlreiche weitere 

Feuerwehrmitglieder. Die Ausstellung war den ganzen Sommer über geöffnet. 

 

 

 

  

 


